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ortiter mortem gelidam ſubire
Diſce: praeceptum fuerat ſupremum,

Quod ſuos Plato docuit diſertus,
Pythagorasque.

EOaepe ſic hoc eſt ſolitus referre

HIC SENEX-ſacrae Themidos ſacerdos,
Integer uitae ſcelefiique purus

Exitialis?]
mWuis mori nolit, recteare uires,

Quis ſuas fractas reqjuitte grath;

Quis loco nolith quoume Clriſfuy ijſe rg rv
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Ia22 utut, eſſt?
L F 50Eebilis im ine ſulici ocibit 4..

 aauSub ſias ſeges ſibitina duras,

Non erit tandem mihi nàe tremenda

VFuneris hora:

Ta dic Senex, dixi, pietate clarus;

Morte tranquillus plaeida quieuit,
Ad ſuam mortem fuit aſt paratus

HA Noete dieque.-4
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52Aa, 2Eortiter mortem ſubiit

Quem recondit nune quoque teta mollis,
Viuus aſt ſfurget, minimẽ dolenã]

Sic erir ſang.
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J, Senex, laetusrequieſce, ſcande
Ocyus celſi ſuper aſtra coeli,
Nunc Redemptoris Domini beata

Gaudia carpe.



Lui

Liaus, honos, nomen, manet atque durat,
Semper Aſtiacae ſtudiis honeſtis,

Ac Tuis Natis Tua clara ſane
Floret Imago.

In piam memoriam beate Defuncti quondam Honoratisſimi

haec acclamauit

Chriſtian Gebhard Heuckenrott
Actuar, Praefect. Port, jur.

in &tab zerbricht, mich druckt des harten Schickſals

nieder,
Da ich DJCH, mein Patron, entſeelt anſehen muß!fu.a-

Drum wacht die Wehmuth auf, und ſtimmt an Klage-Lieder.

Ach Himmel! mich trifft iezt ein harter DonnerSchlag.
Ach! bieſer Todes-Fall zwingt mich zugleich zu meinen.

Weil meine Wohlfart wankt. O Traurens voller Tag!

Wie ſolte idy auch nicht in Bon verhullt erſcheinen?
Den Troſt, auf welcheln ſonſt, nachſt GOtt, mein Wohl geruht,

Hat der geſchwinde Tod mir unverhofft entriſſen.

So habe, Leider! ich, was mir recht wehe thut

Durch ſchmerzlichen Verluſt plozlich erfahren muſſen.

Die Zierde meines Haupts iſt, Kiber! ganz dahin,

Mein Leitſtern iſt nun meht verbunkelt und verſchwunden,

Mein Schmerz iſt allzu groß, e peugt den frohen Sinn,

Ach! Leid und Kumernuß hat Hand und Mund geQunden.

Ach! daß ich konte doch mit DJR ins Grab auch gehn;
Wie getne wolt ich mich der Erden anvertrauen,

Als daß ich, Seeliger, Dich muß erblaſſet ſehn,
Und in den kühlen Sand und Grufft verſcharrt anſchauen.
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ja ſeine Wehmuth zu bes
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etzen:

Allein halt ein, mein He &3 iſt des Hochſten Schluß,

Gedenk; Es muße nicht der on den Topffer meiſietn,

Denn weil, was GOtt ſehn, gewiß geſchehen mus.

Hat Er DJCH aud) verſe; u ſeinen Himmels &eiſtern.
Darum ſo ruhe wohl, v mir bethranter Reſt!

Die Wohlthat, Lich und wird GOtt Of™° dort erſ
Ob DCINC Gegenwa mich kunfftig zwar verlaßt,

Will ich doch Deine Huld Erz und Marmor atzen.
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zeugen ſchrieb dieſes

Seine Hochachtung vor den Wohlſeeligen

merund Commiſſion-Rath,
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